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Deutschland .
Kifsiuge« , 19 . Nov . (N . K ) Se . Maj. der König

ist, nachdem er einen kurzen Aufenthalt in Schweinfurt ge¬
nommen hatte, gestern Mittag um 1 Uhr hier eingetroffen .
Se . Maj . empfing die Gemeindekollegien und viele beurlaubte
Soldaten , welch Letztere von ihm beschenkt wurden. Um
4 Uhr ertheilte der König den Aerzten , barmherngen Schwe¬
stern und Beamten Audienz . Abends wurde Sr . Maj. eine
Serenade gebracht ; die Beleuchtung der Stadt wurde durch
Schneegestöber verhindert. Heute besichtigte der König das
hiesige Schlachtfeld . Der Stadt Kisstngen hat Se . Maj. ein
Geschenk von 2000 fl. gemacht.

Darmstadt» 17. Nov . Die „Darmst. Ztg." sagt in ei¬
nem mit offiziösem Zeichen versehenen polemischen Artikel
gegen die „Main-Zeitung ":

Es ist notorisch, daß di« großh. Regierung schon seit längerer Zeit
sich auf das lebhafteste für Erbauung einer Eisenbahn von Of¬

fen b a ch nach Hanau interesstrt und daß sie zu wiederholten Ma¬

len und dringend , jedoch erfolglos , die vormalige kurfürstl . hessische
Regierung ersucht hat , ihre Mitwirkung zu kommissarischen Verhand¬

lungen brhuss Abschlusses eines jene Bahn ermöglichenden StaatSver -

trag « «intreten zu lassen . Es ist Thatsache, daß der Minister v. Dal -

wigk bei den Berliner Friedensverhandlungen die längst projeklirten
Eisenbahn-Linien für das Großherzogthum , insbesondere aber und

speziell die Bahn von Offenbach nach Hanau , einschließlich einer sie

henden Mainbrücke und mit der Fortsetzung durch den Odenwald , zur
Sprache gebracht und wohlwollendes Entgegenkommen gefunden hat .
ES ist endlich Thatsache , daß von Seiten der großh. Regierung seit-
dem bereits in Berlin Schritte geschehen find » um sörmliche Verhand

lungen mit der k. preußischen Regierung über einen Staatsvertrag

wegm Erbauung jener Bahn «inzuleiten .
Das „ Mainz . Abendblatt " hatte sich aus Gießen schreiben

lassen , daß die Bildung der zwei Regimenter, welche Ober¬
hessen zum norddeutschen Bund zu stellen hat , in ganz
kurzer Zeit bcvorstehe ; es sei dies nur dadurch möglich, daß
auf die Provinz Oberhessen das preußische Wehisystem in sei¬
ner ganzen Strenge angewendet und Alles , was nur irgend
tauglich ist , in Zukunft unter die Waffen gerufen wird rc.
Dem tritt nun eine weitere offiziöseBerichtigungder „Darmst.
Ztg. " wie folgt entgegen :

Die militärischen Leistungen, welche in Folge des Umstandes, baß
Oberhessen einen Bestandteil der norddeutschen Bunde- bildet, in dem

Großherzogthum zu übernehmen sind , sind noch in keiner Weise festgc»
stellt. Es ist darüber von den Regierungen von Preußen und Hessen
noch nicht einmal verhandelt worden. Jedenfalls wird die großh. Re¬
gierung dafür sorgen, daß der Provinz Oberhessen dadurch keine neuen
Lasten erwachsen .

Frankfurt, 20. Nov. Das „ Franks. Journ . " meldet
bezüglich der Bundesliquidations - Kommission ,
daß für jede der ehemaligen Bundesfestungenzwei Kommis¬
sionen beschlossen sind , deren eine aus drei Offizieren zur
Abschätzung des Artillerie- und Geniematerials, die zweite
aus drei Verwaltungsbeawten für Abschätzung der Einrich-
richtungen in den Kasernen , Spitälern , des Proviants rc.
besteht. Preußen und Oesterreich schicken in jede dieser Kom¬
missionen Mitglieder; die dritten Mitglieder schickt für Mainz
Heffen-Darmstadt, für UlmWürttemberg, sür RastattBaden,
für Luxemburg und Landau Bayern . Die Mitglieder dieser
Kommissionen versammeln sich, bevor sie ihre Funktionen an-
treten, am 1 . , bezw. 10. Dezemb . hier in Frankfurt . Eine
bei der Liquidationskommission eingegangene Eingabe der Ge¬
meinde Bornheim betrifft die Entschädigungen der Grundbe¬
sitzer wegen des Baues der Schanzen bei Säckbach und an
der Frievberger Warte . Die von dem Bau der übrigen
Schanzen Berührten haben sich noch nicht angemcldet , werden
aber wahrscheinlich Nachfolgen .

Kassel , 17. Nov. (Kaff . Ztg .) Die Organisation deS
11. Armeekorps ist vollständig beendet . Der Admini¬
strator, Regierungspräsident v . Möller , hat eine Benachrich¬
tigung an die Direktion der Friedrich - Wilhelms -
Nordbahn ergehen lassen , wornach deren Verwaltung mit
der Direktion der Staatsbahnen sowohl im Interesse des
einheitlichen Verkehrswesens , als auch im Interesse der Ak¬
tionäre verbunden werden soll. Mit Ausführung dieser Neue¬
rung ist der Regierungsrath Wiegand beauftragt worden.

Berlin , 19 . Nov . Was die bevorstehenden Verhandlungen
bezüglich der Organisation des norddeutschen Bundes
betrifft, so wird Preußen (wie man der „Köln. Ztg ." schreibt)
bei den den Regierungen, sowie dem Parlament vorzulegmden
Anträgen wahrscheinlich, wie schon in den Grundzügen ge¬
schehen, das größte Gewicht auf die wesentlichen Bedingungen
des Anschlusses legen , auf die militärischen und finanziellen
Punkte. Die Frage der Diplomatie beispielsweise, schon weil
sie sich später von selbst erledigen wird, dürfte kein vorwiegen¬
des Moment der Diskussion bilden. Auch bei der mehrfach
besprochenen sächsisch-englischen Angelegenheit war wett wich¬
tiger, welche Stellung England dazu nehme , als wie Sachsen
die seinige äußerlich auffaffe und darstellen laste. Von In¬
teresse ist noch folgender Punkt : Der bisherige englische Ge¬
sandte in Dresden war zugleich bei einigen thüringischen Höfen
beglaubigt . Diese werden von dem Einziehen der Gesandt¬

schaft indirekt mit betroffen. Es ist nicht unwahrscheinlich ,
daß dies einige Bemerkungen veranlaßt hat. Dieser und
jener thüringische Hof dürfte sich vorkommenden Falls eifer¬
süchtiger auf gewisse Attribute zeigen , als gewöhnlich ange¬
nommen wird . Daher die scherzhafte Bemerkung , man sei
an einigen Stellen in Thüringen mehr sächsisch als preußisch .
Im klebrigen bleibt aus mehr als einem Grunde dringend zu
wünschen , daß die Kvnstitnirung des norddeutschen Bundes
so rasch als möglich erfolge. — Mit Luxemburg hat die
diplomatische Korrespondenz bekanntlich bis vor kurzem ge¬
ruht . Die luxemburgische Depesche vom 12 . Oktbr. wollte
die Erörterung wegen der preußischen Besatzung in Luxem¬
burg wieder ausnehmen . Direkten Nachrichten aus Luxem¬
burg zufolge will man von dort aus die preußische Besatzung
zwar zulassen , aber nur als Konzession , nicht als ein Recht .
Preußen dagegen muß dieses kraft der europäischen Verträge
beanspruchen . Auch soll Luxemburg wünschen, daß Preußen ,
das bekanntlich den EintrittLuxemburgs in den norddeutschen
Bund bis jetzt nicht gefordert hat , auch einem etwaigen Par -
lamentsbeschluffe in diesem Sinn förmlich entgegentreten
werde. Sollte dieses Verlangen wirklich gestellt werden , so
wird Preußen schwerlich eine dahingehende Verpflichtung von
vorn herein übernehmen .

xI Berlin , 20. Nov . Se . Maj. der König ertheilte
gestern Mittag in Gegenwart des Unterstaatssekretärs v. Thile
dem neu ernannten k. sächsischen Gesandten , Geh. Legalions¬
rath v. Könneritz , eine Audienz und nahm dessen Beglau¬
bigungsschreiben entgegen. — Heute früh ist Se . König!. Hoh .
der Kronprinz in Begleitung des Generals der Infante¬
rie v. Steinmetz, des Generalmajors v . Blumenihal, des Ober¬
sten v. Kessel und der übrigen ihm beigegebenen Offiziere aus
St . Petersburg hier wieder eingetroffen . — Wie verlautet,
umfaßt die beim Landtag eingebrachte Dolationsvor -
l age nur eine geringe Zahl von hochgestellten Militärs . Die
Namen der Generale, denen vom König eine Nationalbeloh¬
nung zugedacht ist , werden der betreffenden Kommission des
Abgeordnetenhauses genannt. Unter denselben befindet sich
der Kriegsminister v. Roon.

Oesterreichische Monarchie .
Wie « , 19. Nov. Der „Mg . Ztg." gehen nähere Mit¬

theilungen über die Depesche zu , welche Hr . v . Beust
unterm 8. d. M . nach Berlin gerichtet hat. Darnach knüpft
die Depesche an die Vereinbarung des Art. 13 des Prager
Friedens an , wornach so bald als möglich über die künftigen
handelspolitischen Beziehungen Verhandlungen eröffnet wer¬
den sollen, und sie weist den kaiserl. Gesandten an, da es sür
beide Theile nicht erwünscht sein könne, die Ungewißheit zu
verlängern , welche die sechsmonatliche Kündigungsfrist des
einstweilen in Geltung erhaltenen Zoll- und Handelsvertrags
geschaffen , diese wichtige Frage demnächst zur Sprache zu
bringen und in Erfahrung zu ziehen zu suchen , ob und wie
bald die preußische Regierung ihrerseits der gedachten Frie¬
densbestimmung Folge zu geben geneigt sei. Wie erst jüngst
von Seite des Kaisers dem Gesandten gegenüber der Wunsch
ausgesprochen worben sei, dir freundlichen Beziehungen aus
dem handelspolitischen Feld auf die leichteste und zugleich am
schnellsten in das Volksbewußtsein dringende . Weise wieder
herzustellen, so zweifle man hier um so weniger an der Ge¬
neigtheit Preußens , auch seinerseits dazu bereitwillig die Hand
zu bieten, als man zu wissen glaube , daß auch jenseits in den
betheisigten Kreisen der Wunsch einer baldigen Inangriff¬
nahme der betreffenden Verhandlungen sich lebhaft kundgebe.
Der Rückäußerung des Gesandten sehe die kaiserl. Regierung
mit großem Interesse entgegen. (Bekanntlich macht Preußen
die Verhandlungen mit Oesterreich von der Entscheidung über
die fernere Existenz des Zollvereins in seinem bisherigen
Umfang und von der demnächstigen Stellung des norddeut¬
schen Parlaments zu der Handeissrage abhängig.)

-j-j- Wie « , 19. Ncv. Das Eröffnungsreskript
für den ungarischen Landtag präzisirt allerdings diejeni¬
gen Angelegenheiten , welche die Regierung als nothwendig ge¬
meinsame betrachten zu müssen glaubt; es läßt aber den min¬
destens eben so wichtigen Punkt , wie dann die gemeinsamen
Angelegenheiten zu behandeln , ganz unberührt . Ich glaube
gut unterrichtet zu sein , wenn ich die Intentionen der Regie¬
rung dahin zeichne , daß aus dem ungarischen Landtage (ein
schließlich Kroatiens und Siebenbürgens) uno aus den cis
leithanischm Landtagen (die nicht , weder in einen engern
Reichsrath, noch überhaupt in eine Gesammtvertretung zu-
sammengefaßt würden) in gleicher Zahl je eine Delegation
nach Wie» entsendet werde, daß diese beiden Delegationen ge¬
trennt verhandeln , und daß sie erst dann , wenn wiederholte
Versuche , in solcher Weise zu einem konformen Beschluß zu
gelangen , sich als fruchtlos erwiesen , in einen einzigen Bera-
thungskörper zusammentreten , in welchem schließlich die Ma
jorität die Entscheidung gibt.

Innsbruck, 20. Nov . (A. Ztg.) In der heutigen Land¬
tags - Sitzung ertheilte aus die Interpellation : ob die in
Wälschtyrol verbreiteten Abtretungsgerüchte wahr seien, und
ob die Regierung entschlossen sei , den Ausstreuungen solcher
Gerüchte entschieden entgegenzutreten , der Regierungsvertre¬

ter die Antwort : daß obiges Gerücht entschieden grundlos,
daß es fester Regi-rungSentschluß sei , Südtyrol nicht abzu¬
treten , und diessälliger Agitation auf das energischste ent¬
gegenzutreten .

Salzburg , 19. Nov. (Presse.) In der Rede zur Land¬
tags - Eröffnung äußerte der Landeshauptmann: Wir
sind aus Deutschland ausgeschieden, werden aber dennoch
Deutsche bleiben . Erzbischof Tarnvczy fügte bei , daß das
Land betrübt sei über das Ausscheiden Oesterreichs aus
Deutschland.

Italien .
* Florenz , 18. Nov. Die offizielle Zeitung sagt heute :

Der durch die September - Konvention festgesetzte und nahe
bevorstehende Zeitpunkt , welcher der Okkupation Rom » durch die fran¬
zösischen Truppen ein Ende macht , muß nothwendig auf 's neue hie
Aufmerksamkeit der Kabinette von Poris und Florenz aus die wich¬
tigen und vielfachen Interessen lenken , welche in Folge dieser That¬
sache zu regeln sein werden. Beide Regierungen sind gleich sehr von
dem Wunsch beseelt, diese Interessen zu versöhnen, und hegen die Ab¬
sicht, die Konvention vom 1b. Sept . vollständig und loyal zur Aus¬
führung zu dringen ; und da sie in ihren Zwecken übereinstimmen, so
unterliegt eS keinem Zweifel, daß sie auch über die Mittel sich einigen
werben . Folglich soll man dem in mehreren Blättern verbreiteten
Gerücht keinen Glauben schenken , daß die französische Regierung sich
vor dom gegenwärtigen Augenblick in Besprechungen über diesen
Gegenstand mit der italienischen Regierung habe einlassen wollen,
daß diese sich ab -r geweigert habe, auf irgend eine Unterhandlung
einzugehen. ES ist zu bedauern , daß man in Bezug auf eine so
ernste und zart zu behandelnde Frage die Nolhwendigkeit nicht «in-
sieht , mit großer Zurückhaltung zu verfahren und keine Nachrichten
entgegenzunehmen und zu verbreiten, die der Wahrheit zuwiderlaufen
und die unbefangene Stimmung zu trüben vermögen, in der die Ge-
miither die Lösung der großen Frage herannahen sehen svllen . E«
wäre zu wünschen, daß, wenn die Presse , wie eS ihr Recht und ihre
Pflicht ist , diese Frage diskutirt , sie mehr der hohen allgemeinen und
nationalen Interessen , als der engherzigen , alltäglichen Anschauungen
der politischen Parteien sich bewußt bliebe.

* Florenz , 19 . Nov. , Abends. General Fleury ist
angekommen . Hr. Odo Russell ist wieder nach Rom ab-
gegangen . Die Munizipalität von Florenz wird am
Donnerstag den Repräsentanten von Venezien, die den König
bei seiner Rückkehr nach Florenz begleiten , ein Banket von
150 Gedecken geben.

Frankreich.
Paris , 20. Nov . Heute fand in Compiigne unter Vor¬

sitz des Kaisers eine Sitzung der Armeereorgauisa -
tions - Kommission statt. Dian meint , daß die Kom¬
mission in dieser Sitzung ihre Arbeit vollendet hat. Die
„France " meldet, daß vorgesternHr. EtienneBonin , Linien¬
schiffs-Leutnant und Ordonnanzoffizier des Marineministers,in Cvmpiegne ein neues Hinterladegewehr dem Kaiser vor¬
legte, welcher sofort besohlen hat, daß offizielle Versuche damit
angestellt werden sollen. Diese Versuche werden Mittwoch
Mittag in Vincennes stattfinden .

Der „ Etendard" meldet, daß die Nachrichten, welche mit dem
Pakelboot gestern aus Mexiko angekommen sind, bis zum 9.
Oktober reichen. „Sie theilen mit — sagt der „ Etend. " —,
daß Kaiser Maximilian unvermuthet abgereist ist,
nachdem er eine Reise nach Vera-Cruz für den 21 . an-
gezeigt halte , und daß Marfchall Bazaine am 3 . dem
General Castelnau entgegengegangen und am 9. wieder
nach Mexiko zurückgekommen war , ohne den Adjutanten
des Kaisers gesehen zu haben . Da die Post am 9. Mexiko
verlassen har , so wissen wir weiter nichts. Aber die
Briefe , aus denen wir diese Angaben nehmen , sprechen
weder von Abdankung , noch von Regentschaft." Der „ Eten¬
dard" weist daraus hin , daß erst mit der nächsten Post am
29. Novbr . Ausschlüsse über Das , was zwischen dem 9. und
dem 24. Oktbr. sich zugetragcn hat , hieher gelangen können .
Nach Dem , was uns mitgetheilt wird , dürfte sich übrigens
die Neu -Uorker Depesche , welche die Abdankung Maximilian '-
und dessen Ankunft in Vera- Cruz anzeigte, bestätigen.

Die „Patrie" meldet , daß Hr . Gustav Rothan , bisheri¬
ger erster Gesandtschaftssekretär in Brüssel , zum franzöfischen
Generalkonsul in Frankfurt a. M. ernannt worden ist .

K Paris , 20. Nov . Die englischen Blätter beharren
aus der Behauptung , daß Kaiser Maximilian Mexiko
verlassen habe. Hier jedoch versichert man fortwährend, ohne
Nachrichten darüber zu sein . — Die aus den Departementen
hier eintreffenden Abgeordneten der Majorität sprechen
sich über die auswärtige Politik der Regierung kaum günsti¬
ger aus , als die der Linken . Nur sind Elftere der Ansicht,
daß man , da die Regierung aus gewissen Dingen kein Hehl
macht, die Truppen aus Mexiko heimberuft, die Armee reorga-
nisirl , eine retrospektive , das Land aufregende Debatte ver¬
melden müsse. — Mit der Armee - Reorganisation
will es übrigens nicht recht vorwärts. In der Kommission
scheint man nichts weniger als einig. Theils ist man sür
Beibehaltung des Loskausens, theils wird die demokratische
Basis allgemeiner Wehrpflicht für mindestens drei Jahre
empfohlen . Auch wegen eines Gew ehr Modells konnte



man sich noch nicht einigen . Mau möchte mit
.

etwas ganz
Vorzüglichem , Ueberlegenem hervortreten , und fürchtet Man¬
gelhaftes zu wählen . DaS Chaffepot -Gewehr ist ausgegeben ,
ein anderes Modell aber noch nicht angenommen . — Der
Artikel über die Seeschlacht von Lissa in der letzten Nummer
der „ Revue des deux Mondes " ist vom Herzog von
Joinville . — Der Bischof von Versailles hat sich
über die Leiden der Kirche und die Verfolgungen , welchen der
Papst ausgesetzt ist, in einem scharfen Hirtenbrief ausgespro¬
chen ; ebenso die Bischöfe von Poitiers , Nimes , Orleans und
Tours . — Hr . v . Lavalette ist in Paris angekommen . —

Heute Abend großes Diner im Palais -royal . Unter den
Eingeladenen nennt man den portugiesischen Gesandten , den
italienischen Gesandten , Hrn . Nigra rc . — Die Kaiserin
macht den Versuch , zum Besten der erwerblosen Seidenweber
in und um Lyon die brochirten Seidenstoffe durch ihr Bei¬
spiel wieder in Mode zu bringen . Die modernsten Nüancen
sind : Gold -braun ( msrronäorö ) , Bismarck -Blau und Korinth -
Grün . — Morgen wird das „ Athenäum " — das von
Hrn . Bischofsheim gegründete neue Konzert - und Vorlesungs¬
gebäude ( Rue Scribe , nächst der neuen Großen Oper ) mit
dem Schiller - Marsch , einer Fuge ( für Orgel ) von Seb .
Bach , und einer Eröffnungsrede eingeweiht . Der Violonist
Joachim wird ein Konzert von Spohr vortragen . — Börse
wenig belebt . Rente 69 .42 ^/2 , Cred . mob . 610 , ital . Anl .
55 .85 .

Niederlande .
Haag , 19 ? Nov . Heute hat die Eröffnung der Session

der Generalstaaten durch eine Kommission der Minister
stattgefunden . Die von dem Justizminister vorgelesene
Thronrede weist auf die Anlässe , welche zur Auflösung der
Zweiten Kammer geführt hatten , hin und fügt hinzu , daß
der König und die Minister hoffen , daß nun nach der Ent¬
scheidung der Wähler das Volk und dessen Repräsentanten
der Regierung ihre Mitwirkung gewähren werden , auf daß
sie ihre konstitutionelle Aufgabe zum Glück des Vaterlandes
erfülle . Die Thronrede kündet mehrere Vorlagen an , worun¬
ter an erster Stelle das Budget . Sie drückt die Hoffnung
aus , daß die gemeinsamen Bemühungen von einem gegensei¬
tigen Vertrauen geleitet und die Berathungen von einem ver¬
söhnlichen Geist und einer strengen und loyalen Beobachtung
der Verfassung beherrscht sein werden .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 13 . Nov . (Nat . -Ztg .) Der am 9 . d .

ergangene Ukas , der die Städte inPolen ihrer Domanial -
abhängigkeit enthebt , ist folgende rmaßen motivirt :

In Erwägung , daß in vielen Städten des Königreichs Polen bis¬
her erbliche Domanialverhältnisse bestehen , welche in früheren Jahr¬
hunderten entstanden und den gegenwärtigen Begriffen und Bedürs -

,nisten nicht entfprechen , unk daß die Bewohner dieser Slädte zum
Vortheil der Besitzer derselben mit verschiedenen Zahlungen und Ver¬
pflichtungen belastet sind , welche der Entwicklung der städtischen In¬
dustrie hinderlich sind , haben wir eingesehen , daß in die Reih « der
Umgestaltungen , welche wir zum Wähle unserer Unterthanen im Kö¬
nigreich unternommen haben , auch die Befreiung der dortigen Städte -
bewohner von der Domanialabhängigkeit gehört .

Nachdem — so heißt es weiter — die Bauern in Polen be¬
freit worden , und für die Städte die Konsumtionssteuern auf¬
gehoben sind , sei eS nothwendig , auch die Landbau treibende
Bevölkerung , welche sich in den Städten niedergelaffen , in der¬
selben Weise zu befreien , und zugleich allen anderen städtischen
Bewohnern die Lasten der bisherigen Domanialverpflichtun -
gen abzunehmen , wobei den Besitzern der Städte eine gerechte
Entschädigung gewährt werden soll . In Folge dessen werden
für die erwähnten Personen ohne Entschädigung alle aus dem
feudalen Begriff des Domanialrechtö entspringenden Abgaben
und Rechte , gegen Entschädigung der wirklichen Rechte und
Leistungen , abgeschafft , und bleiben nur diejenigen Verpflich¬
tungen in voller Kraft bestehen , welche auf Verträgen be¬
ruhen , die aus freier Entschließung der Konirahirenden her¬
vorgegangen sind . Zur ersten Kategorie , d . h . zu een Ab¬
gaben , die ohne Entschädigung abgeschafft werden , gehören :
die Kleingaben ( Danina ) an Kapaunen , Hühnern , Gän¬
sen , Pilzen , Leinwand rc. , die anderen Kleingaben ( Da -
remschtschina ) , die Laudemien , welche beim Uebergange der
Hofsstelle aus einer Hand in die andere an den Besitzer ge¬
zahlt wurden , die Abgaben , welchen die Gewerbe und der
Handel unterworfen waren , und jede Art von Monopol oder
Beschränkung . Für die Aufhebung des Grundzinses und der
anderen Leistungen , wie der Kornabgaben , wöchentlichen
Frohndienste , Reluitionsquoten für Ablösung des Zinses oder
FrohndiensteS und die für wirkliche Servitute auf den Lände¬
reien der Grundbesitzer erhobenen Abgaben werden die Be¬
sitzer auf Grund einer durch die Regierung veranstalteten
Taxation durch Liquidationsscheine entschädigt . Endlich wird
als Regel festgestellt , daß die Verträge , welche in Betreff des
Landes zwischen den Besitzern und Städten abgeschlossen wor¬
den , nur 30 Jahre giltig sein , und nicht wie früher ewige
Dauer haben sollen .

St . Petersburg , 20 . Nov . Der PrinzvonWaleS
und der Kronprinz von Dänemark sind , wie das
„ Journ . de St . Petersbourg " meldet , am 15 Nov . nach
Moskau gereist , von wo sie heute in St . Petersburg zurück¬
erwartet werden . Der Kronprinz von Preußen ist
bereits nach Berlin zurückgereist . Der Kronprinz von Däne¬
mark wird noch bis zum Schluß des Monats am kaiserl . Hof
verweilen , da er den Geburtstag seiner Neuvermählten
Schwester am 26 . d. mitzufeiern wünscht . Der General¬
leutnant Konchelew , Adjutant deS Kaisers , ist nach Kopen¬
hagen entsandt worden , um dort die offizielle Vermählungs¬
anzeige zu machen , was am 16 . d . geschehen ist.

St . Petersburg , 20 . Nov . Man meldet aus Mos¬
kau , daß der Metropolit Philaret den Prinzen von Wales
bat , er möge die Königin von England bitten , den Christen
im Orient ihre Sympathie und ihren Beistand zuzuwenden .
Der Prinz erwiederte , England liege der Schutz und die Aus¬
breitung des ChristeuthumS überall am Herzen .

Levantepost.
Athen , 18 . Nov . In Korfu, in West- und Ostgriechen¬

land werden drei Generalkommandos errichtet . Der
Kriegsminister fordert eine Million Drachmen zur Anschaf¬
fung von Kriegsmaterial . Die Kammer soll einberufen
wcrden .

Konstautiuopel , 18 . Nov . Der Rest der Insurgenten
auf Candia hat sich in das Jdagebirge zurückgezogen ; gegen
dieselben wird eine Expedition vorbereitet . Es finden noch
fortwährend Unterwerfungen statt . Die Landleute liefern
die Chefs der Insurrektion aus . DahiaPascha , welcher
schwer verwundet wurde , ist gestorben . Die Sooieto gsnöisie
betheiligte sich bei dem rumänischen Anlehen mit 85,000
Livres . InKoriah wurde ein heftiges Erdbeben verspürt .
Die Cholera ist hier wieder aufgetaucht . Die Regierung
erzielte weitere Herabminderungen im Defizit durch Er¬
höhung der Steuern und durch Reduktionen im Verwaltungs¬
personale . Gegen den Redakteur des „ Levant Herald " wurde
wegen Verbreitung falscher Nachrichten über den Aufstand in
Candia einPreßprozeß eingeleitet .

Amerika.
Neu -Bork , 9 . Nov . ( Per „Moravian ".) Die noch rück¬

ständigen Wahlen sind ruhig abgelaufen . Republikanisch
wählten Neu - Uork , Neu -Jersey , Vermont , Michigan und
Massachusetts ; demokratisch Maryland und Delaware . Der
Gouverneur Fentvn in Neu -Aorl hatte eine Stimmenmehr¬
heit von 10 .000 . General Butlerist Kongreßmitglied ge¬
worden . Der Dampfer „ Susquehana " geht in wenigen
Tagen mit Sherman und Campbell nach Vera - Cruz
oder einem anderweitigen Hafen ab , um Juarez anzutreffen ;
Sherman soll genügende Zeit in Mexiko bleiben , um die Re¬
gierung des Juarez fest herznstellen . Der Konsul der Ver¬
einigten Staaten in Vera -Cruz benachrichtigte Hrn . Seward ,
daß Maximilian die Hauptstadt am 22 . Oktbr . verlosten
habe . Dritlhalb Millionen Silberthaler kamen aus der
Hauptstadt in Vera - Cruz an . — Die Staatsschuld der
Vereinigten Staaten betrug am 1 . Novbr . 2681 Mill . , der
Kastenbestand 130 Mill . Dollars . — Die Begnadigung der
in Canada zum Tode verurtheilten Fenier bestätigt sich.

* Aus Montevideo und aus BnenoS - AyreS gehen uns
Nachrichten zu , welche keineswegs günstig für die Alliirten
lauten . Das Blatt „ El Siglo " von Montevideo kann nicht
umhin , zuzugestehen , daß dieselben eine wahre Niederlage er¬
litten haben . Der Feind , der stets eine offene Schlacht zu
vermeiden gewußt hatte , bleibt unter dem Schutz seiner un¬
nahbaren Verschanzungen , und nöthigt so die Verbündeten
zum Angriff , um sie .einzeln vorzunehmen und ihnen empfind¬
liche Verluste beizubringen . Es handelt sich noch immer um
die Ereignisse vom September , von denen bereits früher die
Rede war , ohne daß die letzten Nachrichten ein deutliches Bild
von ihrem Erfolg brachten . Der brasilianische Kommissär
Hr . Octavianv d'Almeida Rosa und die alliirten Generale
hatten in dem vom Marschall Lopez gethanen Schritt , um
dem Krieg ein Ziel zu setzen, das Zeichen einer Entmuthigung
und Schwäche zu erblicken geglaubt und deßhalb beschlossen ,
einen allgemeinen Angriff gegen die paraguitischen Stellun¬
gen zu unternehmen . Zu diesem Zweck wurde das Korps
des Barons von Porto - Alegre , welches sich bei Curuzu be¬
fand , durch die ganze argentinische Division , 9 - bis 10,000
Mann , und 2000 Brasilianer verstärkt . Der Präsident
Mitre , so meldet man uns aus Buenos -Ayres , 13 . Okt . , über¬
nahm das Kommando der 20,000 Mann , die so bei Curuzu
gesammelt waren , und das brasilianische Geschwader sollte mit
Theil nehmen an dem Angriff auf eine starke Batterie , die bei
Curupaily errichtet war und von der Flußseite aus die Zugänge
zu Humaita , sowie von der Landseite die äußerste Rechte des pa -
raguilischen Lagers von Paso Pucu vertheidigt . Die übrigen
alliirten Streitkräfte blieben bei Tuguty unter Befehl des Mar¬
schalls Polidoro und des Generals Flores bereit , gegen das para -
guitische Lager vorzugehen , sobald der kombinirte Angriff ge¬
gen Curupaily beginne . Am 22 . um 7 Uhr Morgens be¬
gann das brasilianische Geschwader zu feuern , und nach fünf¬
stündigem Bombardement erhielt die Landarmee Befehl , anzu¬
greffen . Die offiziellen Berichte , die darin mit gewissen Pri¬
vatkorrespondenten im Widerspruch stehen , behaupten , die
Brasilianer und Argentiner hätten in höchstem Grade ihre
Pflicht gethan . Alles jedoch war vergebens . Die Garnison
von Curupaily schlug jeden Angriff muthig zurück .

Die Alliirten ließen eine große Anzahl Todte und Ver¬
wundete auf dem Schlachtfelde . Während der Nacht führten
die Paraguiten die leichter Verwundeten ihren auf den Vor¬
posten befindlichen Landsleuten wieder zu . Der Gesammt -
verlust der Alliirten soll sehr bedeutend sein . General Mitre ,
der ihn sicherlich nicht überschätzt hat , sagt in seinem amtlichen
Berichte darüber : „ Unsere Verluste sind beträchtlich und sehr
empfindlich . Ich veranschlage sie für beide Armeen ( Brasi¬
lianer und Argentiner ) auf 3000 Mann , die kampfunfähig
geworden sind ; davon wurden 400 getödtet ; ungefähr die
Hälfte dieses Verlustes kommt auf jede Armee . Vor Seiten
der Argentiner nahmen 17 Bataillone am Angriff auf die
Verschanzungen Theil ; die Mehrzahl der Chefs , die sie in ' s
Feuer führten , ist getöstet worden und mehrere starben noch
an ihren Wunden ." Der Bericht zählt hier eine lange Reihe
von Namen gefallener und schwerverwundcter höherer Offi¬
ziere auf , die wir nicht wiedergeben .

Die uns aus Buenos - Ayres zugehenden Nachrichten
bestätigen übrigens die von paraguitischer Seite bereits gegebene
Aussage , daß unter den Anführern der Verbündeten Zwistig¬
keiten herrschen . Marschall Polidoro und General Flores ,
die bei dem kombinirten Angriff das paraguitische Lager an¬
greifen sollten , blieben ganz unthätig stehen . Die alliirten
Generale schrieben sich gegenseitig die Schuld deS Mißlingens
des Angriffs zu . Polidoro und Flores werfen Mitre Unfähig¬
keit vor ; Letzterer dagegen behauptet , Flores und Polidoro
hätten ihre Pflicht verletzt , weil sie unthätig blieben . Beide
sind darüber einig in ihrer Beschwerde über den Geschwader¬
befehlshaber , der , ob er sich gleich zu entfernt hielt , eine nach¬

drückliche Hilfe bei den Operationen zu leisten , dennoch meh¬
rere Schiffe , unter anderen zwei Panzerschiffe , eingebüßt hat .
Die gegenseitigen Anschuldigungen waren so lebhaft , daß Ge¬
neral Mitre , um sich zurückzuzichen , die Hilfe der brasiliani¬
schen Transportschiffe abgelehnt hat . Daß General Flores die
Armee verlassen hat und nach Montevideo zurückgekehrt ist ,
ist bereits bekannt . Der brasilianische Kommissär Octavianv
seinerseits hat auch den Kriegsschauplatz verlasst » ; er ist auf
dem Weg nach Rio de Janeiro . Bezeichnend für seine schnelle
Abreise ist , daß er von Niemanden Abschied nahm und nicht
einmal die argentinische Regierung , bei welcher er akkreditirt
war , von seinem Fortgang benachrichtigt hat .

Baden .

ff Karlsruhe , 21 . Nov . Die Kreisversammlung des Krei¬
se« Karlsruhe hielt heute Vormittag von 9 Uhr o, »unter Borfitz des
Hrn . Ministerialrath Turban und in Anwesenheit des Hrn . Lau »
deSkommissSrS , Ministerialrath Winter , und de « Hrn . Krei - Haupt -
mannS , Stadtdirektor Frhr . v . Neubronn , abermals eine Sitzung .
Der erste Gegenstand der Tagesordnung war solgender Antrag de«
KreiSauSschusseS :

1 ) Die Kreisversammlung erkennt er al « «in Bedürfniß an , daß
für arme , einer besonder » Pflege oder Ueberwachung bedürftige Per¬
sonen in weiterem Umfang als bisher Fürsorge getroffen « erde.

2 ) Sollt « die großh . Regierung die bestehenden Staatsanstalten nicht
in dem Maß zu erweitern oder zu vermehren beabsichtigen , daß die
oben bezeichnten Hilfsbedürftigen darin Aufnahme finden können , so
hält di« Kreisversammlung für nothwendig , daß auf anderem Weg
dem Bedürfniß abgeholfen werde .

3 ) Die Errichtung und Unterhaltung solcher Anstalten stellt sich in
diesem Fall als eine Aufgabe der KreiSoerbLnde dar , vorbehaltlich
näherer Bestimmungen über den Beizug der Familien und - der Hei -
mathsgemeinden zu dem dadurch veranlaßten Aufwand .

4 ) Da kleinere Anstalten verhältnißmäßig höhere Kosten auf den
Kopf der Verpflegten erfordern , so empfiehlt sich die Errichtung von
Anstalten von angemessener Ausdehnung durch Anschluß mehrerer
Kreise für den gedachten Zweck.

5 ) Die Kreisversammlung ermächtigt ihren Ausschuß zur nähern
Information über den Umfang des Bedürfnisses und über die Orga¬
nisation anderer derartiger Anstalten , sowie auch zur Unterhandlung
mit anderen KreiSauSschüssen . Sie beauftragt denselben ferner , falls
er die Verhältnisse für Errichtung einer Anstalt günstig findet , zur
Ausarbeitung eines Projektes , das dann der nächsten Kreisversamm¬
lung vorzulegen ist, um eine definitive Beschlußfassung herbeizusühren .

KreiS - AuSschußmitglied Buhl von Ettlingen stellt Namens des
KreiSauSschusseS den Antrag , daß zum Vollzug der gestern gefaßten
Beschlüsse , nach welchen sofort eine Fürsorge für die armen Augen¬
kranken des Kreises einzutreten hat , ein Sonderausschuß von 3 Mit¬
gliedern gebildet werde , welcher die Anmeldungen «ntgegenzunehmen ,
sich mit den Heimathsgemeinden einerseits und mit den Heilanstalten
andererseits in Verbindung zu setzen und f ir die Aufnahme des Kran¬
ken zu sorgen , daun nach vollendeter Kur mit der Anstalt und Hei -
mathsgemeinde Abrechnung zu pflegen und den Betrag der auf die
Kreiskasse fallenden Kosten dem Vorstand de - KreiSauSschusseS zur De -
kretur mitzutheilen ha «. Hr . Abg . Knittel empfiehlt diesen Antrag ,
welcher nach kurzen Bemerkungen unter den HH . Paravicini ,
Salzer , Sachs , Oberle , Walli und Buhl genehmigt wird .
KreiS -AuSschußmitglied Buhl begründet und empsi hlt nun noch die
AuSschußanträge , wie st - oben angeführt sind , und bemerkt dazu , daß
heute ein Beschluß nicht gefaßt werden solle , der die definitive Ent¬
scheidung der Frage herbeiführen soll, sondern man wolle erst abwarlen ,
waS andere , namentlich benachbart « KreiSversaminlungrn thun werden .

Abg . Pfarrer Großmann : Die Zahl solcher hilflosen Menschen
sei groß und es sei keine Frage , daß das Bedürfniß der Fürsorge vor¬
liege . Aber wer solle die Kosten tragen ? Die Kreiskasse ! Diese
aber werde gefüllt durch die Gemeinden , Letztere aber seien beschwert
genug und würden durch das Schulgesetz noch mehr belastet werden ;
er erinnere nur an die Gemeindeumlagen , da « Zwangsanleihen rc .
und er wünschte nur , die Herren hätten selbst Zeuge sein können ,
wie die armen Leute mit blutigem Herzen oft den letzten Kreuzer , oft
das geliehen « Geld hingelegt haben . Er protestire gegen eine weitere
Belastung und stelle den Antrag : die Kreisversammlung möge an die
großh . Regierung die Bitte richten , der Staat möge solche Anstalten
gründe » . Die Stände , welche schon hohe Summen und neuesten «
wieder 800,000 fl . für das neue akademische Krankenhaus bewilligt
haben , würden auch in vorliegendem Falle ihre Bewilligung erth eilen .

Abg . Friderich : Der Ausschußanlrag sei nicht einmal ein ganz
präziser , und was der Vorredner wolle , sage ja gerade die Nummer 2
desselben . ES dürfe nicht gesagt werden , daß die Ansprüche , welche
die Regierung und Stände an das Volk gemacht , blutige Herzen ver¬
ursacht hätten ; solch schwerer Borwurf dürfe nicht gemacht werden ; er
sei auch gar nicht begründet , denn wer mit unter 500 , beziehungs¬
weise 1000 fl . Steuerkapital eingereiht ist , sei zu der Steueranleihe
gar nicht beigezogen worden . Aber freilich habe man dem Volk ge¬
sagt , eS sei das kein Steueranleihen , sondern eine Steuererhöhung ,
und das sei in böser Absicht geschehen. Das Steueranleihen werde
baldigst zurückbezahlt werden . Der Antrag des Ausschusses sei im
Ucbrigen sachgemäß . — Abg . Oberle stellt den Antrag , den KreiSau «-
schuß zu ermächtigen , über den Umfang des Bedürfnisses einer solchen
Krcisanstalt Notizen zu sammeln und solche der nächsten KreiSver -
sammmlung vorzulegen ; dann habe die Versammlung wenigstens eine
feste Grundlage für ihre Beschlüsse.

Abg . Nopp von Philippsburg : Wenn man die Ausländer in
den Heilanstalten nicht mehr zulasse , so genügten die bestehenden .
Buhl gibt nähere Mittheilungen über den Kostenpunkt ; die Unter¬
haltung werde «ine Umlage von 1°/,o <> kr. von 100 fl . Steuerkapital
und der Bau 7V , kr. pr . 100 fl. Steuerkapital erfordern . Salzer ,
Günther , Eisinger und Schmidt empfehlen die Ausschuß, » »
träge ; die Versammlung sei schon in der Lage , über das Bedürfniß zu
entscheiden . Lenz stellt einen Antrag , die Nr . 3 de » AuSschußan -
trage « zu streichen. Buhl : Dann würden alle Ziffern des Antrag «
fallen müssen . LandeSkommissär Winter erklärt auf eine Bemerkung
deS KreiS - AuSschußvorstande « Walli bezüglich der Stellung de« Krei «-
ausschusse « gegenüber der Kreisversammlung : Der Krei «au «schuß sei
nicht bloS die vollziehende Behörde der KreiSversammlung , da « würde
dem Geiste de« Gesetze« nicht ganz entsprechen , denn der 8 49 Ziff . 2
de « Verwaltungsgesetzes sag « , daß der Ausschuß die Geschäft « der
Kreisversammlung vorzubereiten und vorznlegm habe . Wa « di« Sache
selbst betrefft , so schiebe man öfter - den Staat vor , aber di« Mittel
de » Staat « hätten ihre sicher« Verwendung ; wolle man weiter gehen ,



so müßtm eben andere wichtige Gegenstände fallen gelassen , oder die
Steuern erhöht werden. E» bleibe sich ja ganz gleich, ob man die
nöthige Summe in die Staat« - »der in die Kreiskasse lege. Der Hr.
Abg. Pfarrer Großmann habe Protest erhoben , daß man den armen
Hilfsbedürftigen Unterstützung wolle angedeihe» lassen ; er habe da¬
von dieser Seite am allerwenigsten erwartet . Knittel stimmt mit
dem Ausschußantrag nach den Worten der Begründung des Aus¬
schusses:

»Hieher gehört wohl die Versorgung der zahlreichen hilflosen Per¬
sonen, wie einer gewissen Klasse von Geisteskranken, der Blödsinnigen ,
Epileptischen und Siechen , welche bei Angehörigen keine Unterkunft ,
genügende Verpflegung und Ueberwachung finden können , für welche
dir Lokalverpflegung der Gemeindm , auch wo es am guten Willen
nicht fehlt, eine geeignete Versorgung zu finden nur in den allersel¬
tensten Fällen im Stande ist , deren freier Verkehr in der bürgerlichen
Gesellschaft al .r oft gefährlich oder anstößig sein kann . "

Günther stellt den Antrag , in Nummer 1 da« Wort »arme * zu
streichen , damit auch »ermögliche Leute gegen Zahlung ausgenommen
werden könnten. Buhl : Dazu reichten die Baukosten nicht , und
für solche Leute sei Platz in Jllenau und Pforzheim. Wallt ent¬
gegnet dem großh. Landeskommifsär Winter einig« Worte , worauf der
Hr. Präsident zur Abstimmung schreitet . Der Antrag de « Abg.
Günther wurde abgelehnt , der Antrag der Ausschusses aber in
allen Theilen mit großer Mehrheit angenommen . Die Anträge des
Hrn. Oberl « , Großmann und Lenz werden durch die An¬
nahme der AuSschußanträgc beseitigt.

Der Abg. Sachs von Pforzheim erstattet Bericht über di« vom
betr. Sonderausschuß geprüfte Rechnung des Ausschusses pro 1866/67 .
Sein Antrag geht dahin, die Rechnung für unbeanstandet zu erklären,
vorbehaltlich der besonder « Erledigung der in der Abhör bemerkten
Anstände, und den Wunsch auszusprechen , daß künftig bei Stellung
der Rechnung dieselbe Reihenfolge eingehalten werde wie im Voran¬
schlag .

KreiS-AuSfchußmitglied Friderich legt den Voranschlag für das
Jahr 1867 vor. Wir bemerken daraus, daß RechnungSrath Lenz da¬
hier «IS Verrechn» eine jährliche Belohnung von 60 fl. und Mini-
flerialrevisvr Kratt als Revident der Kreisrechnung eine solche von
20 fl. erhalten soll, und daß die Umlage auf V- Kreuzer per 1000 fl.
Steuerkapital bestimmt gewesen war , jetzt aber in Folge der gestrigen
Beschlüsse bezüglich der armen Augenkranken auf ein Kreuzer erhöht
wurde, so daß die Umlage eine Einnahme für den Kreis von 2469 fl .
10 kr. erzielen wird. Die Versammlung genehmigt diesen Voranschlag.
DaS Präsidium gibt derselben nun Kenntniß von der Vorlage
zweier Anträge , welche nicht auf der Tagesordnung gestanden. Der
Abg . Einner von Grünwinkel stellt nämlich den Antrag : 1) auf
Anstellung von landwirthschastlichen Wanderlehrern , und 2) auf Vor¬
lage der Vorschläge de« Krei-auSschusseS über Zahl der Lehrer, Ge¬
halte u . s. f . der nächsten KreiSversammluug zur endgiltigen Ent¬
schließung. Der Abg. Oberle stellt den weitern Antrag auf Ab¬
änderung des 8 . 20 der Kreis - Wahlordnung «egen des CensuS be¬
züglich der Urkundspersonen. Der Präsident bringt nach 8- 9 der Ge¬
schäftsordnung die Frage zur Abstimmung , ob diese beiden Anträge
von der Krei-oersammlung in Betracht gezogen werden wollen. Die¬
selbe beschließt mit großer Mehrheit, den erster «« Antrag in Betracht
zu ziehen , die Jnbetrachtnahme des zweiten aber lehnt sie mit allen
gegen 5 Stimmen ab. Der Abg. Nopp empfiehlt den ersten Antrag
und zugleich den Lehrer Hoffman« in Waghäusel . Die Versamm¬
lung nimmt den Antrag einstimmig an . Zum Schluß wählt die¬
selbe di« HH . Oberwedizinalrath Voltz und die Gemeinderäthe
Günther und Schweig zu Mitgliedern des Sonderausschusses be¬
züglich der Fürsorge für die armen Augenkranken.

Nachmittags 4 Uhr wird die Verhandlung fortgesetzt: Kreisabg .
Oberbürgermeister Schmidt erhält das erbetene Wort und spricht :
Durchlauchtigster Prinz , hochgeehrte Herren ! Nachdem wir am Ende
unserer Berathung angelangt sind, so dürfte die Thätigkeit des Aus¬
schusses für das abgelaufene Jahr als beendigt betrachtet werden ; uns
aber bleibt noch eine sehr schöne Pflicht zu erfüllen. Gestatten Sie
mir, dieses zu thun. Daß der Kreisausschuß in verflossenem Jahruns tüchtig vertreten hat, haben seine Vorlagen genügend gezeigt;aber er hat uns auch unser« diesjährigen Berathungen und Beschluß¬
fassungen durch seine gründlichen und vielfachen Erörterungen so sehr
erleichtert, daß wir offen und laut unsere Anerkennung auszusprechen
und ihm dafür den wärmsten Dank zu zollen verpflichtet sind . Ich
füge noch den Wunsch hinzu , eS möge sein Wirken sür den Kreis
und da- ganze Land recht ersprießlich sein . Zum Zeichen Ihrer Zu¬
stimmung erlaube ich mir , Sie zu bitten , sich von Jhrm Sitzen zu
erheben . Sämmtliche Mitglieder erheben sich von ihren Sitzen .

Der Präsident de« KreiSau- schusseS , Hr. Ministerialrath Walli ,dankt Namen » desselben auf die eben ausgesprochenen anerkennenden
Worte für die nur geringe Thätigkeit des Ausschusses ; derselbe werde
auch im künftigen Jahr die Interessen de « Kreises nach Kräften wahr-
nehmen und die Beschlüsse der Kreisversammlung mit Eifer vollziehen.Er wünsche , daß der Eifer dieser Versammlungen immer mehr wachse,dann sei er von der Ersprießlichkeit der Wirksamkeit überzeugt .

(Schluß folgt.)
Mannheim , 19. Nov . (Mnnh. Bl.) Heute Vor - und Nach¬

mittag« fanden die ersten diesjährigen öffentlichen Sitzungen der
Kreisversammlung de « Kreise - Mannheim im Aulasaale statt.
Der KreiShauptmann , Hr. Stadtdirektor v . Stengel , eröffnet« solche
mit einer Ansprache , worauf die Wahl des Bureau's vorgenommen
wurde , welche auf Hrn. Oberbürgermeister Achenbach von hier als
Borfitzenden, Hrn. Dekan Allmang von Heddesheim als Stellvertreter
fiel. Als Vertreter der Interessen de« Staate« war Hr. LandeS-
kommissär Fecht anwesend. Zunächst kam die Frage der Vereinigung
der beiden Kreise Mannheim und Heidelberg auf die Tagesordnung.
Man ging über diesen Gegenstand zur Tagesordnung über , da auf
gestellte Anfrage die Vertreter de « Kreises Heidelberg keine Neigung
zum Eingehen auf eine solche Vereinigung zeigten. Der zweite Ge¬
genstand betraf die Erziehung der Armenkinder des Kreise «. , Nach
längerer Debatte wurde der Antrag I . : »Die Kreisversammlung er¬
kennt die Nothwendigkeit an , die kreisangehörigen Armenkinder vor¬
derhand in eine zu errichtende Anstalt bi» zum vollendeten 6. Le¬
bensjahre auf Kosten de« Kreise« »ufzunehmrn , zu verpflegen und zu
erziehen, " angmommm. Der Antrag ll : » die Sorge sür dir Armen¬
kinder als Krei-sache zu behandeln," gab ebenfalls zu längerer Dis¬
kussion Veranlassung , die indessen wegen vorgerückter Zeit abgebrochen
wurde. Nachmittag« wieder ausgenommen , endete dieselbe mit der
Rückverweisung de« Vorschlages an den Ausschuß. In Bezug aus
Antrag Ul des AuSschusse« wegen der Präzipualbeiträge der Ge¬
meinden zur »KreiSarmenkinder-Anstalt " wurde der Vorschlag des Hrn.

Diffmö , »da« Marimum de« PräzipualbeitragS auf die Hälfte de«
Kvstpreist- festzusetzen"

, angenommen. Hieher gehörig wurde auch
der weitere Beschluß gefaßt, daß V, kr. per 100 fl. Steuerkapital zur
Errichtung und Unterhaltung dieser Anstalt erhoben werden sollte .
Der nächste Gegenstand betraf die Errichtung einer landwirthschastl.
Winterschule. SS wurde der Beschluß gefaßt , eine solche in Laden¬
burg zu errichten ; sie solle einen zweijährigen Kurs haben, der Ein¬
tritt der Schüler mit dem 14. Jahre stattfinden , da« Schulgeld auf
15 fl . festgesetzt werden, und die Einrichtung derjenigen der Heidel¬
berger landwirthsch . Schule analog sein . Ziffer 4, Größe des Budgets
zu 1230 fl. per Jahr, erhielt gleichfalls nach dem Ausschußantrag Ge¬
nehmigung .

Offen bürg , 19. Nov. (Oberrh . Kur.) Gestern Abend 7 Uhr
ereignete sich auf hiesigem Bahnhof ein Unglück , das leider ein
Menschenleben kostete. Als der Abendzug aus dem Oberland seine
Fahrt fortsetzen wollte, bemerkte man, daß cinige Wagen vom Zug
abgehängt waren . Ein Heizer, zum Anhängen derselben beauftragt ,
stürzte auf bis jetzt unerklärliche Weise unter einen Wagen , während
sich in demselben Augenblick der Zug in Bewegung setzte und dem
Unglücklichen beide Füße und beide Arme sofort vom Leibe trennte .
Auf dessen Schmerzensschrei wurde man aufmerksam und zog den
Verstümmelten unter dem Zug hervor. In das hiesige Krankenhaus
verbracht, hauchte der Unglückliche heute Morgen 3 Uhr sein Leben
aus. Der Verunglückte heißt Metzger und ist der Sohn de« Ober¬
lehrers Metzger aus Konstanz.

Freiburg , 20. Nov. (Frbgr. Bl.) Gestern wurde die KreiS -
versammlung dahier eröffnet. Zum Vorsitzenden wurde Ober¬
bürgermeister Fauler gewählt. Von den 54 Mitgliedern fehlte nur
eine «, welches durch Krankheit verhindert ist. Der nächste Gegenstand
der Verhandlungen betraf den in der letztjährigen Kreisversammlung
von dem Abg. Pfarrer Zeller von Endingen gestellten Antrag : dir
Staatsregierung um Erlassung einer neuen Gefindeordnung zu bitten .
Der Ausschuß schlägt die Annahme de« Antrags vor , welche denn
auch erfolgt. Dagegen geht die Verfammlung auf den von dem
Abg. Blust gestillten Antrag auf Errichtung von Kreis - Armenhäusern
nicht «in. Mit großer Majorität wurde sodann der Antrag auf Er¬
richtung einer landwirthsch. Winterschule in der Stadt Freiburg auf
Kosten des KreiSverbandeS angenommen.

Vermischte Nachrichten.
— Speyer , 19. Nov. Die »Pfälz. Ztg. " berichtet aus St .

Ingbert : Die Homburg - St . -Jngberter Bahn wird am 26 . No¬
vember eröffnet werden. Der Verkehr erstreckt sich vorerst auf die
Strecke Homburg -Schwarzenacker-Hassel (1 Stunde von St . Ingbert ),
da der Tunnel zwischen Hassel und St . Ingbert noch nicht vollendet
ist. Nach dessen Vollendung , etwa im Januar, wird dann die Eröff¬
nung bis nahe an St . Ingbert erfolgen.

(») Stuttgart , 19. Nov. Nach den neuesten württembergi -
schen Jahrbüchern war der Viehstand in Württemberg nach der
Aufnahme vom 2. Januar 1865 folgender : Pserde 104,527 , darunter
2702 Militärpferde ; Maulesel und Esel 284 ; Rindvieh 974,917
(daraus läßt sich ermessen , welche ungeheure Verluste durch Einschlep¬
pen der Rinderpest drohten) ; Schafe 703,656 ; Schweine 263,504;
Ziegen 35,262 , und Bienenstöcke 90,366 . Die Zahl der Pferde ist die
höchste, die bi« jetzt vorhanden war ; 1816 waren es 86,912, von wo
an. die Zahl stetig stieg bis 1850, von wo sie abnahm und erst seit
1859 wieder zugenommen hat. Dabei kommt aber auch die Vered¬
lung und der höhere Werth in Betracht. Die Maulthiere und Esel
find in beständiger Abnahme , 1813 noch 954. Beim Rindvieh ist
das Verhältniß wie bei dm Pferden. Ebenso bei den Schafen , so¬
wohl der Zahl wie der Veredlung nach . Auch bei den Schweinen
starke Zunahme .

— München , 19 . Nov. Man schreibt der „ Allgem. Ztg . " : Die
Verlustlisten der bayrischen Armee aus dem letzten Krieg sind nun
im kgl. Kriegsministcrium definitiv festgestellt und abgeschlossen worden.
Die Zahl der todten Offiziere beträgt danach 47 , die der verwundeten
Osfiziere 111, zusammen 158. An Unteroffizieren und Soldaten blie¬
ben tvdt 282 Mann, verwundet wurden 1858, vermißt werden 567 ;
diese drei Ziffern zusammen genommen ergeben 2707 Mann . Der
Gesammtverlust der bayrischen Armee betrug sonach 2865 Offiziere,
Unteroffiziere und Soldaten. Da der Gesammtverlust der königl-
preußischen Main -Armee nach den offiziellen Ausweisen darüber 2694
Offiziere, Unteroffiziere .und Soldaten betrug , so ergibt sich für die
bayrische Armee ein Mehr von 171 Mann.

— Berlin , 19 . Nov. (N. A. Z .) In dem Staatshaus¬
halts - Etat sür 1867 find die Ausgabeposten sür die Bundestags-
Gesandtschaft mit 35,400 Thlr. , sür di- Gesandtschaft in Hannover
mit 11,000 und sür die Gesandtschaft in Kassel mit 8,800 Thlr. weg-
gefallen, die Gesammtsumme aber , welche sür die preußischen Ge¬
sandtschaften im Ausland in Anspruch genommen wird, ist gegen
das Jahr 1866 von 484,120 auf 524,870 Thlr. erhöht. Die Ansätze
für die einzelnen Gesandtschaften (das sämmtliche Personal derselben
inbegriffen) sind , von der höchstdotirten angefangen , folgende : fürSt . Petersburg 57,300 Thlr. , London 51,850 , Paris 42,100, Kon .
stantinopel 39.000, Wien 38,400 , Florenz 30,070 , Washington 23,100,
Madrid 22. 200 , Rom 19,350, Haag 18,100 , Brüssel 17,IM . Mün-
chen 14,000 , Mexiko 12,900 , Stockholm 12,800 , Lissabon 12,OM , Ko¬
penhagen 11,900 , Rio Janeiro 11,8M , Dresden, 11,7M, Stuttgart
11,600 , Hamburg , Bremen und Lübeck 11,500 , Schwerz, 11,200,
Karlsruhe 11,OM, Athen 10,200, Darmstadt 9000 , Oldenburg , Braun¬
schweig , Lippe - Schaumburg und Waldeck 8000 , Weimar 6M0 Thlr.
Auch bei den Konsulaten hat eine Erhöhung , und zwar von 148,IM
auf 204,900 Thlr., staltgefunden. Am höchsten dotirt ist das preußische
Generalkonsulat in China , nämlich mit 29,OM Thlr. , dann folgt
Alexandrien mit 19,900 , Bukarest mit 15, IM , Neu- Uork mit 14,3M,
Warschau mit 12,800 Thlrn. Außerdem sind sür die Gesandtschaften
und Konsulate an Amtskosten (sür Porto, Telegraphengebühren und
ähnliche DrenstauSgaben) 46,OM Thlr . angesetzt , ferner für Reiseko¬
sten und Diäten von gesandtschaftlichen und Konsulatsbeamten
22,OM Thlr., sür die Unterhaltung der Dienstwohnungen und AmtS-
lokalitäten, sowie de« MobilieninventarS 12,OM Thlr., endlich an ver¬
mischten Ausgaben (für Unterstützung hilfsbedürftiger Preußen zur
Rückkehr in die Heimath , Remunerationen für Unterbeamtc und Be¬
schaffung polizeilicher Mittheilungen ) 34,MO Thlr.

— Berlin , 19 . Nov . Für di« Wahlen zum norddeutschen
Reichstag hat sich hier ein liberales Zentral - Wahlkomitee
gebildet, welches «inen Aufruf beschlossen hat , welcher im Wesent¬
lichen lautet :

»Nach den Waffenerfolgen de « preußischen Heeres kann über den
Beruf Preußens zur Führerschaft in dem zu errichtenden nationalen
Gemeinwesen kein Streit mehr sein . Damit ist ein großer Schritt
gethan zur Erreichung des Zieles , welche« die nationale Partei seit
Jahren erstrebt hat. Aber die preußische Regierung allein hat es
nicht vermocht, den berechtigten Anspruch der ganzen deutschen Nation
auf Einigung zu verwirklichen. Sie hat ihre Aufgabe darauf be¬
schränkt. den norddeutschen Bund herzustellen und sür diesen ein Par¬
lament zu schaffen . Am Volke wird eS nun sein , durch das Parla¬
ment den norddeutschenBund derart zu gestalten , daß derselbe baldigst
zum Gcsammtstaat deutscher Nation erweitert werden könne. Hierzu
gehört auf der einen Seite die (Übertragung einer wirklichen Regie¬
rungsgewalt an die Krone Preußen in Bezug auf die militäri¬
schen, diplomatischen , Zoll- , Handels - und Verkehrsangelegenheiten,
auf der andern Seite find dem Parlamente in Bezug auf Budget
und Gesetzgebung de« neuen Bundes entscheidende Befugnisse , dem
Volke «in gemeinsames deutsche » Bürgerrecht und die Selbst¬
verwaltung in allen nicht gemeinsamen Angelegenheiten sicher zu
stellen .

Die Einheit , die Freiheit und die Größe unseres deutschen
Vaterlandes ist also unser Ziel. Mit Männern , die dieses Ziel auf
dem Boden der einmal gegebenen Thatsachen mit uns erstreben
wollen , find wir bereit in rüstiger Arbeit vorzugehen, unbekümmert
um solche Meinungsverschiedenheiten , welche in der Erreichung des
großen gemeinsamen Zieles ihre Ausgleichung finden werden.

Indem wir an alle Gesinnungsgenossen die Aufforderung ergehen
lassen , die Vorbereitungen zum Wahlgeschäft, weil diese lang und
mühevoll sind, schon jetzt in die Hand zu nehmen, bitten wir sie, über¬
all und zwar in jedem landräthlicheu Kreise Preußen « und in den
entsprechenden Bezirken der andern Staaten des norddeutschen Bundes
sofort Wahlkomitees zu gründen und uns, sobald dies geschehen , da¬
von zu benachrichtigen. Wir unsererseits werden bemüht sein , diesen
Komitees da , wo eS gewünscht wird , mit Rath und That zur Seite
zu stehen .

Zur Erledigung der uns obliegenden Geschäfte haben wir aus un¬
serer Mitte einen geschäftsleitenden Ausschuß niedergefetzt . Derselbe
besteht au« den HH . vr. Loewe-Calbe al« Vorsitzender , Franz Dun-
cker als Stellvertreter desselben , L. ParistuS - Gardelegen al« Schrift¬
führer , vr. Langerhans , Prince-Smith, H . Runge , Schröder , v. Un¬
ruh und vr. Virchow , und hat den HH. L. ParisiuS -Gardelegen
(Berlin, Dresdenerstraße Nr . 115) mit der Führung der Korrespon¬
denz beauftragt, an welchen deßhab alle auf die Parlamentswahlen
bezüglichen Miltheilungen zu richten sind .

Berlin, den 12. November 1866. v. Arnim -Gerswalde . v. Böckum»
Dolffs . Franz Duncker. vr . G . Eberly, StadtgerichtSrath . Alexan¬
der Elster , vr . Jul . Faucher. vr. Gocschen , SanitälSrath. Haacke ,
Regierungsrath a. D. Adolf Hagen , Stadtrath. HalSke . I . v . Hen-
nig . Heyl 8vll . Holdheim , Redakteur. I . Hoppe, vr . Holthofs,
SanitätSrath . vr . Kalau von dem Hofe . Kerst , Geh. RegierungS -
rath z . D. Kochhann. vr. Langerhans. LaSker , GerichtSassefsor.vr. Lette , Präsident . Lewald , Rechtsanwalt, vr. Lewinstein , Redak¬
teur. vr. W. Löwe - Calbe. von Meibom , Justizrath a . D. vr.
Meyen , Redakteur. O . Michaelis (Stettin) . G . Müller , Konsul ,vr. H . B. Oppenheim. L. ParisiuS - Gardelegen. R. Parristus , Kreis-
gerichtSrath a . D. Prince -Smith. L. Reichenheim , .Kommerzienrath .vr . Ries. Richter, Prediger zu Marienfeld«. H . Runge, Stadtrath .
Schemioneck, Kommerzienrath. Schröder, Staatsanwalt z. D. Schulze-
Delitzsch , Kreisrichter a . D . vr . Siemens , v . Unruh , RegierungS -
rath a. D. Soltmann, Stadtrath. Baron v . Vaerst. v. Valentini.vr . Rud. Virchow , Professor. Vogler , Justizrath . vr . M . Wie-
senthal."

— Wien , 18 . Nov. In seinem 64. Lebensjahr ist gestern an
einer Lungenlähmung der Dichter Joh. Nep . Vogl hier gestorben.
Der deutsche Parnaß wird ihn kaum vermissen ; aber in Oesterreich
sind seine Balladen , seine Romanzen und seine Weinlicder , die viel¬
leicht nach Tausenden zählen, volkSthümlich geworden , wie wenig an¬
dere Dichtungen . Auch als dramatischer Dichter hat er sich nicht ohne
Glück versucht , und vor 1848 hat er lange Jahre hindurch da» »Oester-
reichische Morgenblatt ' und den »Oesterreichischen BolkSkalender" her¬
ausgegeben .

Bremen , 19 . Nov . DaS Postdampfschiff des Norddeutschen Lloyd
»America " , Kapitän E . Meyer, hat gestern die sechste diesjährige Reise
nach Ncu - Uork via Southampton angetreten. Dasselbe nahm außer
der Post 659 Passagiere und 820 Tons Ladung an Bord . Von den
Passagieren reisen : 33 Erwachsene , 6 Kinder , 3 Säuglinge in erster
Kajüte , oberer Salon . 62 Erwachsene , 7 Kinder , 1 Säugling im
untern Salon . 473 Erwachsene , 54 Kinder, 15 Säuglinge im Zwi¬
schendeck. Die . America" passirte gestern 9 '/- Uhr Morgens den Leucht¬
thurm.

Marktpreise.
Ergebniß des am 17. und 20. Novbr. 1866 zu Villingenabgehaltenen Getreidemarktes .
Getreide - Verkauf. Ganze Ver- Preis Aufschlag Abschlaggattung. Ztnr . kaufssumme, per Ztnr. per Ztnr. perZtnr.1111 Eff . 19 kr . 7 fl . 17 kr . - fl . 4kr . - fl. - kr.4 19ff . 36kr. 4sl. 54kr. - fl . - kr. - fl . — kr .— fl. - kr. - ff. - kr. - fl . - kr. - fl. - kr .102fl. 6kr. bfl . 6kr. - fl . - kr. - fl. 7kr .- ff. - kr. - ff. - kr. - fl. - kr. — fl. — kr .

158fl . 10kr. 3fl. 31kr. - fl . 8kr. — fl. — kr.- - fl. - kr . - fl. - kr. - fl. - kr. - fl. — kr.Haber 543 1962 fl. 4 kr. 3fl . 37kr . — fl. Ikr. — fl. - kr.Beesen — — fl. — kr. — fl. — kr. — ll. — kr. — fl. — kr.

Kernen
Roggen
Gerste
Bohnen
Erbsen —
Mischelfrucht 45
Wicken

20

Karlsruher WitternngSbeobachtuuge« .

20 . Nov . l Barome¬
ter .

Morgens ? Ahl !27 "
Mittag « 2 . ,
Nachts S . I »

9,30
10,27
10,60

Eher-
ms- » tnd. Himmel.

Meter .
0,0 S .W. stark bew.

- 2 .5 S»nz ,
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Witterung .

trüb, frisch
» Schneeflocken
, Nacht- Schnee

VerantwortlicherRedakteur :
vr . J . Her« . Kroenlein .

GroßherzoglichesHoftheater.
Donnerstag 22. Nov . 4. Quartal. 126. Abonnements¬

vorstellung. GriseldiS ; dramatisches Gedicht in 5 Aus¬
zügen , von Friedrich Halm .



A p .465. Im Verlse cker 'Vnsusr 'scben
Luclidsoüllwx in rreidurx i. br . erscdiev so
eben unck ist in <ier Ll » rsun ' seden WvN »» vI»-

w L » rI »r « I»v vorrstllix

populäre Vorle8uuZen
über

VLätetLL der ^ .u§6Q
von

vr . NLQ2 ,
Professor »n cker VoiversitLt kreidnrg .

I »rel8 L » « Lvr 36 Irr . _

Z.p.474 . Bei S . Hirzel in Leipzig ist so eben er¬

schienen und in der Buchhandlung von Th . Ulriei

in Karlsruhe zu haben :

Alls dem Mittelalter.
Bilder

von
Gustav Freytag.

Ei « Baud von 3S /s Bogen in 8
Preis 4 fl . 3 kr.

tzjDieBilder aus der deutschen Vergangen¬
heit , 2 Theile, und die Neuen Bilder aus dem
Leben des deutschen Volkes , welche beide seit
längerer Zeit vergriffen find , werden sich in neuer ver¬
mehrter und umgearbeiteter Ausgabe dem vorliegen¬
den Bande anschließenund das ganze Werk wird unter
dem Gesammttitel : Bilder aus der deutschen Ver¬
gangenheit , in 4 Bänden , bis Ostern vollständig er¬
scheinen .

Z . P.460. « » «ppl » « «» .

dlrltt äU8 VVill'ttpmIM '8
erscheint vom Neujahr an zweimal wöchentlich . Preis
franco durch Württemberg 35 kr. halbjährlich.

Jedes Postamt nimmt Bestellungen an .

Z .p .414 . Karlsruhe .

Pie HMnufthandlung
von 4 . VeitM in Karlsi

empfiehlt den geehrten Kunstfreunden ihr reich assor-
tirtes Lager von

deutschen , französischen und englischen
Rujrser- und NaWichen,

Photographien ,
Lithographien , Oeldruckbildern,

"Urachtwerken,
peekniseken Werken , LtziotlnunASStullieu

rc . rc . rc .
deren neuest« gediegene Erscheinungen stets zur ge¬
fälligen Einfichlsnahme aufgelegt sind , oder aus Ver¬
langen eingeiendet werden können._

Z.o .160 . Nr . 10.490 . Triberg .

Bekanntmachung.
Kommenden Freitag den 30 . November d. I .

wird unter amtlicher Leitung die Ziehung der Ge¬
winne der von dem Gewerbeverein dahier veranstalte¬
ten Verloosung von Industrie -Erzeugnissen Tribergs
auf dem Nachhause dahier, Vormittag « 9 Uhr an¬
fangend , vorgenommen ; was hiemit zur Kenntnrß
der Betheiligten gebracht wird .

Triberg , den 20 . November 1866.
Großh . bad. Bezirksamt.

Engel H orn ._^
Z.o.138. Nr . 12,826 . Baden . ( Erledigte

Badmeistersstelle .) Die erledigte Stille eine«
Badmeisters im großh. Dampfbad dahier soll
wieder besetzt werden. Etwaige Bewerber haben sich
Unter Vorlage glaubhafter Zeugnisse über körperliche
Tauglichkeit, Leumund und Vermögen binnen 14
Tagen bei UnterzeichneterStelle zu melden, woselbst
auch die Anstellungsbedingungen zu erfahren sind .
Baden , den 17. November 1866 . Großh . Bezirksamt ,
Badanstalten -Kommiifion . v . Güter . _

Z .P .467 . Karlsruhe .

Anzeige .
Ich zeige hiermit ergebenst an , daß ich mein Alon -

vvNNil ^ tS» «lb DoirLvvülviis - LlvsvIiADt IM
Hause des Herrn PH . D . Meyer nächsten Samstag
schließen werde . . _ .. .Carl Schäfer

aus Bad en._
Z .p 441. Mosbach .

Arbeitergesuch.
Bei Unterzeichnetem findet so¬

gleich ein Arbeiter gegen guten
Lohn dauernde Beschäitigung.
Auch kann ein junger Mensch
unter annehmbaren Bedingungen
in die Lehre treten.

_ Fr . Sales Götz , Uhrmacher.

Z .p .471 . Osfenburg .

Lehrlingsgesuch.
Zu Unterzeichneter kann ein mit de» uöthigcn Vor -

kenntniffea versehener junger Mann unter günstige»
Bedingungen in die Lehre rintreteu . Näheres auf
direkte « »fragen .

Karl Debvld 'sche Buchhand-
lung in Offenburg .

Du-weiier
Kohlen und Koks»
reingehalten , versendet gegen Nachnahme , und zwar :

Kohlen Ir Sorte s 8 Sgr .,
- 2r „ s 6Vs

Koks all ,
Praschen s 6V- ,

per Zentner , franco Waggon Bahnhof Dudweiler,
und bittet um frankirte Aufträge

L Hoffman«,
Z .PL88 . Fuhrmann .

Z.P .285. Nr . 252. Donaueschingen . ^ ^ ^ .

Vergebung von Erfelibahn -Hochbauarberten
An der Eisenbahnlinie Donaueschingen—Jmmendingen sollen nachgenannte Bauarbeiten für die sämmt -

ichen , in 12 Loose abgeiheilten Gebäultchkeiien im Soumisfionswege in Akkord gegeben werden , wobei bemerkt

wird . daß die Vergebung getrennt nach den Handwerken und zugleich für sämmlliche oder nur einzelne Loose

stattfinden kann , und zwar : « ,
Grabardeit, . veranschlagt für alle 12 Loose 2,249 fl. 38 kr.

55,034 . 30Maurerarbeit . - -
Steinhauerarbeit, . . . - . 11 -039 , 29 ,
Zimmerarbeit . . » » - 33,152 „ 40 ,
Eindecken der Provisorien mit Dachpappe , » - » 2,408 » 41 ,
Schreinerarbert . » . » 8,105 » 11 „
Glaserarbert . . . . . . . . » ^ 2,623 , 32 ^
Schlosierarbeit . » » « 9,064 ^ 37 ^
Blechnerarbeit . » - « « 2,540 „ 39 „
Schrekerbeckerarbeit . „ - » * 4,349 g, 57 ^
Tüncherarbeit . . - » . 3,663 „ — ,
Tapezierarbeil . » » » » 025 , 20 „
Pflästercrarbeit . » 1 » » » 210 » 33 ,

Jeder Uebernebmer bat eine Kaution von 5 Prozent des Betrags dir übernommenen Arbeit zu stellen .
Pläne , Kostenüberschläge und Bedingnißbeste liegen von heute an auf unserm Geschäftszimmer auf .
Die Angebote sind schriftlich und versiegelt mit der die Arbeit bezeichnenden Aufschrist

„ Soumission für . . . . Arbeit zu den Hochbauten der Eisenbahnlinie Donaueschingen—Jmmen -

dingen'

längstens bis
Montag den 3 . Dezember 1866 , früh 8 Uhr ,

hierher portofrei einzureichen , zu welcher Zeit die öffentliche Svumissivnsverhandlung statlfinden wird.
Donaueschingen, den 10. November 1866.

Großh . Eisenbahn -Hochbau-Jnspcktion .
Brenzin g er .

Z.n .339. Hie 6re8lliuii.
Engl. Lebensversicherungs -Gesellschaft

in London.
Lneenrssls in ? sris 30 ruo äs krovsnos.

ftebernimmt alle Arten von Verstcherungm auf das
menschliche Leben, Aussteuer- und Kinderversicherungen,
Leibrenten.

Resultate des verflossenen GeschästsjahreS: Neue
Anträge 5095 mit Fr . 46,451,736 . Kapital angemel-
det , 4086 mit Fr . 42,728,035 angenommen . Prä¬
mieneinnahme dieses Jahres Fr . 5,097,326 . 25. Für
Sterbfälle bezahl ! in diesem Jahre Fr . 2,105,313 . 50,
neu angelegt Fr . 2,375,000 .

Bei der am 31 . Juli v. I . zu Ende gegangenen
fünfjährigen Geschäftsperiode ergab sich ein Ver-
sichcrungsbestand von 17,091 Policen mit einem Ka¬
pital von Fr . 165,754,800 . — Die Gesellschaft brachte
Fr . 1,875,000 als Gewinn zur Vertheilung , wovon
80°/n den Versicherten zustelen . Der Rest der Ueber-
schüffr mit Fr . 5,948,330 . 40 wurde als Reserve zurück¬
gestellt.

Angelegt hatte die Gesellschaft am Schluß der Rech -
nungSpcriode Fr . 19,019,891 . 55.

Näheres bei den Agenten.
Die Hauptagentur in Mannheim :

Die Agenlur in Karlsruhe :
ISsII » Voi-I , FriedrichsplatzNr . 5, stntrssol.

Atelier
des Marmor -Geschäfts IL.

von Straßburg . — Cheminöes,
Monumente , Möbelaussätze, Fußböden in
allen Marmorartcn . Z .P .67.

Z .n.v97. Karl
ruhe .

Maschinen , ß
amerikanische und §
deutsche, erkere hurch «
LeistungSsäbigkeit u . oz,
Dauerhaftigkeit seit K
mehreren Jahren von Z
mir erprobt und ge- ^

8 führt , empfiehlt aufs Neue 8 ,
s L. Spies , sts
Z - Friedrichsplatz Nr . 8 . x,
SS Ebendaselbst Waschmaschinen und Wasch - s .

ringer ._
-

_
'

Karl Koch in Augsburg
empfiehlt sei» nenes Fabrikat :

Geprägte Siegel-Maten ,
welche dem Briese ganz das Aussehen eines mit
Siegellack geschloffenen Schriftstückes grbm .

1000 Stück mit Firma und OrlSbezkichnung zu 2 fl.
oder 1 Thaler 5 Sgr . , bei Abnahme größerer Quan¬
titäten bedeutend billiger. — Muster gratis . — Korre¬
spondenz franco .

Handlungsreisende , welche diese»
wirklich leicht verkäuflichen

Artikel übernehme» wolle« » sowie Wiederverkäufe »
erhalten angemcffrnen Rabatt . Z .l.861.

Z.v. 153. Karlsruhe .

Hausversteigerung.
Am Montag den 10 . Dezem¬

ber l. I -, Vormittags 9 Uhr , wird im hiesigen
RathhauS das zur Gantmasse de« Uhrenmachers Theo¬
dor Riechers hier gehörige , zweistöckige Wohn¬
haus Nr . 18 der Waldstraße dahier mit
Seitenbau , Hofraum und Garten , tartrr
zu . 23,000 fl.
in Folge richterlicher Verfügung öffentlich versteigert
und endgiltig zngkschlagen , wenn daS höchste Gebot
den Schätzungswerlh erreicht . Die Versteigerungsbe-
dingungen können inzwischen im Geschäftszimmer des
Unterzeichneten ( ZSHringerstraße Nr . 112 gegenüber
der höher» Töchterschule ) eingesehen werden.

Karlsruhe , den 9 . November 1866.
_ Sev in , großh. Notar . _

Z.m .988 . Mannheim .

Hausversteigerung.
In Folge richterlicher Verfügung

wird da « dem Möbelpacker Daniel Gottlieb Hollän¬
der dahier gehörige , dahier im Stadtquadrat ftit . k 4
Nr . 14 in der Ludwig- WilhelmS-Straße Nr . 10 gele¬
gene Wohngebäude auf dem Rathhause dahier am

Mittwoch den 23 . November d . I .,
Mittag » 2 Uhr,

abermals einer Versteigerung auSgefitzt werden , wo¬
bei der Zuschlag erfolgt , wenn der SchStzung- preiS
von 10,OM fl . auch nicht erreicht wird.

Die SteigcrungSbedingungen können zu jeder Zeit
bei mir eingesehen werden.

Mannheim , den 9 . November 1866.
Notar Issel .

K.p .375 . Karlsruhe .

Holzlteferung.
Die für die Garnison KarlSrube mit Durlach für

das Jahr 1867/68 erforderlichen70 Klafter Waldbuchen-
und 168 Klafter Waldtannenholz werden im Soumis¬
sionswege vergeben.

ES haben daher Diejenigen , welche diese Lieferungen
übernehmen wollen , ihre Angebote bis

Dienstag den 27 .' d. MtS . ,
Vormittags 10 Ubr ,

auf dem Bureau der großh. Garnisonskommandant -
schaft schriftlich und versiegelt , mit der Aufschrift „Holz-
lieferung '

, einzureichen, später erscheinende Angebote
bleiben unberücksichtigt .

Die Soumitlcnten haben bei Eröffnung derAngebote
anwesend zu sein .

Die Lieferungsbedingungen können bis dahin bei
der Unterzeichneten Verwaltung täglich eingesehen
werden.

Karlsruhe , den 15. November 1866.
Großh . Kasernverwaltung .

S e u b e r t.
Z .p .392 . Ettenheim .

Holzversteigerung .
Am Dienstag den 27 . d. M . werden in den

hiesigen Gemeindewaldungen , Abtheilung ll 7 RegelS-
bach :

340 Hopfenstangen I . ,
755 dto. ll . Klaffe,

2003 Stück Baumpsähle ,
3676 . Rebpsähle ;

am Donnerstag den 29 . d. M .
in den Abheilungen I 1 , 2, 3 und 4, Bammerts - und
Kucherhalden, »ordern und hintern Mittelgörtle

228 Stück Bau - und Nutzholz, worunter 27
Klötze und 12 Eichstämmchen,

gegen baare Zahlung vor der Abfuhr versteigert.
Die Zusammenkunft ist jeden Tag Morgens 9 Uhr,

und zwar am 1 . Tag am Sohlweg gegenüber des Neu
walbes , und am 2. Tag unten an der Münstcnhäler
Waldgrenze.

Ettenheim , de« 15. November 1866.
G -meinberalh.

G s ch r e y .
Haderer .

Z.p.468 . Nr . 870 . Bruchsal . ( Holzver -
stcigerung .) In dem Domänenwalde diesseitigen
Forstbezirks werden nachgenannte Holzsortimente ver¬
steigert , als

Dienstag den 27 . November d . I .
in I . 3 Lußhardt Schlag 3 Ochsenstall :

16V- Klstr . eichenes , 3 Klftr . eschenes Nutzholz;
15 Ktstr . buchenes und eschenes , 114 Klstr . eichenes ,
8 Klftr . erlenes und gemischtes Scheitholz ; 5'/r Klstr .
buchenes , 9'/, Klstr . eichenes , 5'/ , Klftr . erlenes und
gemischtes Prügelbolz ; 44 Klstr . gemischtes Stockholz;
750 gemischte Wellen.

Zusammenkunft früh 9 Uhr aus dem Thürangel¬
richtweg am Sandlacherrichtweg .

Bruchsal, den 20 . November 1866.
Großh . BezirkSforstei .
F . v. Girardi .

V.147. Karlsruhe . ( Bekanntmachung . )
Unter O .Z . 68 wurde heute dahier in da « Gescllschafts-
register eingetragen :

Die Gesellschaft »Bolz u . Hockenjos in Karls¬
ruhe ' ist mit dem 31 . Oktober 1866 erloschen .

Karlsruhe , den 17. November 1866.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Vincenti .
W. Frank .

V.146. Mannheim . (Bekanntmachung .)
In das Handelsregister wurde eingetragen :

O .Z . 466 d . Firm . -Reg.
Firma , Löb Mainzer ' mit Inhaber gleichen

NammS . Samuel Mainzer ist als Prokurist be¬
stellt .

Mannheim , den 15. November 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
Z.o .126 . Kappelrodeck . ( Erbvorladung .)

Die Verlassenschaft de « Wilhelm Lin¬
derer von SaSbachwalden betr.

Zur Errichtung de« ErbverzeichnifseS ist Tagfahrt auf
Samstag den 24 . d. M . ,

Mittag « 12 Uhr .
auf da« RathSzimmcr in SaSbachwaldtn festgesetzt ;
es wird dazu , sowie zu den Erbtheilnngsverhandlun -
gen , der ledig« Eduard Linderer von da , welcher sich
von Karlsruhe au « nach Straßburg begeben haben
soll , mit dem Ansüqen vorgeladen, daß im Nichterschei -
nungSsall ein TheilungSpfleger für ihn ernannt wer¬
den wird .

Kappelrodeck , den 13. November 1866.
Heckmann , Notar .

Z .p.450 . Nr. 11,245 . Konstanz . sOeffent -
liche Vorladung .) In Anklagesachen gegen Paul
Schroff von AllmannSdorf , wegen Unterschlagung. —
Unter Bezug aus dic Aussche iden der großh . NathS -
und Anklagekammer am diesfiiligen Gerichtshöfe vom
15. September und 13. Okt«ber d. J . (Beil , zu Nr . 126
und 250 dieses Blatte «) wird der Angeklagte Paul
Schroff von AllmannSdorf hiemit zu der aus

Mittwoch den 12 . Dezember d. Z . ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordneten Hauptverhandlung mit dem Ansügen
vorgeladen, daß er sich 14 Tage vorher bei dem großh.
Amtsgericht dahier zu stellen habe.

Konstanz, den 17. November 1866.
Großh . Kreis - und Hvfgericht.

Strafkammer .
A m a n n.

Schaaff .
Z .P.449 . Nr. 2013. Offenbuka . ( Vorla¬

dung .) In Anklagesachen gegen Konrad Dufner
von Rammersweier und Bernhard Humpert von
Fessenbach , wegen Diebstahls,

wird Tagfahrt zur Hauptverhandlung in öffentlicher
Gerichtssitzung aus

Montag den 10 . Dezember l . I . ,
Vormittag « 10V - Uhr ,

anberaumt , und hiezu der flüchtige Angeklagte Kon¬
rad Dufner von Rammersweier mit dem Anhänge
vorgeladen , daß er sich 14 Tage vor dieser Haupiver -
handlung bei dem großh. AmiSgcricht Offenburg zu
stellen habe.

Offenburg, den 19. November 1866.
Großh. Kreis - und Hofgericht.

'

Strafkammer .
O t t e n d o r f f.

Schröder .
Z.P .470. Nr . 3802 . Mannheim . ( Bekannt¬

machung . ) I . U . S . gegen Ludwig Buchwald
von Kleingartach, wegen Nothzuchtsversuch, wird Tag¬
fahrt zur Hauptverhandlung vor dem hiesigen Schwur¬
gericht aus

Dienstagdenll . Dezember l. I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

anbcraumt ; wozu der flüchtige Angeklaate mit dem
Ansügen vorgeladen wird, daß er sich 14 Tage vor der
Hauptverhandlung bei dem Untersuchungsrichter» näm¬
lich dem großh Amtsgericht Eppingen , zu stellen habe,
und daß die Veihandlung und Aburtheilung statt¬
finden wird , mag er nun erscheinen oder nicht.

Mannheim , den 20. November 1866.
Großh . Kreis- und Hofgericht. Schwurgericht .

Der Vorsitzende .
B e n ck t s e r.

Traub .
Z .P .459 . Nr . 5343 . Mosbach . (Vorladung .)

Elisabeth» Brigert von Wagenschwend , deren
Aufenthaltsort unbekannt ist , wird hiermit zur Ver¬
handlung der gegen sie vorliegenden Anklage wegen
Diebstahls in die

Donnerstag den 20 . Dezember d. I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

dahier stattfindende Gerichtssitzung vorgeladen , mit
dem Anfügen , daß sie sich 14 Tage zuvor bei dem
großh. Amtsgericht Buchen zu stellen habe.

Mosbach, den 19 . November 1866.
Großh . bad . KreiSgericht als Strafkammer de« großh.

Kreis - und Hofgerichts Mannheim .
Der Vorsitzende :

S e r g e r.
Salzer .

Z.P.469. Nr . 3783 . Mannheim . ( Auffor¬
derung und Fahndung . ) Anion Viktor De -
lcsse aus Metz ist wegen des am 11 . Oktober l. I . in
Verbindung mit einem nicht ermittelten Dritten zum
Nachtheil de« Lehrers Stahl hier verübten Raube¬
in Anschuldigungsstand versetzt. Derselbe wird auf -
gesvrdert, sich

innerhalb 3 Wochen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebnisse der
Untersuchung das Erkenntniß würde gefällt werden.

Indem ich mick ans das im AuSsLreiben vom 13.
Oktober d . I . (Karlsruher Zeitung Nr . 249) ange¬
führte Signalement der ersten dort genannten Person
mit der Abänderung beziehe , daß dieselbe 40 Jahre
alt ist , ersuche ich sämmlliche Gerichts- und Polizeibe¬
hörden , auf den Angeschuldigtcnzu fahnden und ihn
aus Betreten wohlverwahrt ander einliefern zu lassen .

Mannheim , den 18. November 1866.
Der Untersuchungsrichter

am
Großh . Kreis - und Hofgericht,

v . Litschgi .
Hofsäß .

Z .o.164. Nr . 27 .593. Freiburg . ( Auffor¬
derung und Fahndung .) Die Justin » Ehren »
bieth von Obermünsterthal ist der Entwendung von
Wachsstöcken und eine « kölschen«« Säckchens, Beide«
im Werth von 10 fl . 18 kr., zum Nachtbeil der Mari »
Gebhard , und damit des dritten Rückfalls in den drit¬
ten Diebstahl angeschuldigt, und wird aufgefordert , sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen und über diese Beschuldigung zu ver¬
antworten , widrigenfalls das Erkenntniß nach dem
Ergebniß der Untersuchung erlaffen werden soll . Zu¬
gleich wird Verhaft gegen dieselbe, die zwecklos umher¬
zieht , erkannt, und um deren Verhaft gebeten .

Freiburg , den 16 . November 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

G r a e s f.
Z . o .120 . Nr . 26,729 . Pforzheim . (Auffor¬

derung und Fahndung . ) Der ledige Engelbert
Kleb satte ! von Sulzfeld ist der Entwendung von
drei Wagen voll Letten z . N . des Ziegler« K a tz d».
hier , resp . der Theilnahm « diese« Diedftahl«, ange¬
schuldigt. Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist, so
wird derselbe hiermit aufgesordert, sich zu der auf

Samstag den 1 . Dezember d. I .,
Vorm . 8 Uhr ,

anberaumten Hauptverhandlung zu stellen , widrigen¬
falls nach dem Ergebniß der Untersuchung da- Er¬
kenntniß gefällt werde .

Zugleich wird gebeten . ihn im Betretung «fall mit¬
telst Lauspaffe« zur Hauptverhandlung hieher zu
weism.

Pforzheim , den 17 . November 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch e m b e r.
Z.P.461 . Achern . ( Erledigte Gehilfen -

stelle . ) Unsere dritte Gehilfenstellemit 500 fl. jähr¬
lichem Gehalt wird bi« Mitte Febr . 1867 erledigt.

Bewerber wollm sich unter Anschluß ihrer Zeugnisse
anher melden.

Achern , den 19. November 1866.
Großh . Obereinnehmerei.

R i g o h r t.

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hosbuchdruckerei.
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